
Stadt Drolshagen 
DER BÜRGERMEISTER 

- Wasserwerk - 

 

Öffnungszeiten 

Mo, Di, Mi  8.00 - 12.30 u. 14.00 - 16.00 Uhr 

Do 8.00 - 12.30 u. 14.00 - 17.30 Uhr 

Fr 8.00 - 12.30 Uhr 
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A N T R A G - Inbetriebsetzung der Anlage des Grundstückseigentümers 

 

Grundstück 

       

PLZ, Ort      Straße, Haus-Nr. 

   

Gemarkung    Flur    Flurstück 

 

Eigentümer(in) /Antragsteller(in) 

            

Name, Vorname     Tel., E-Mail 

 

PLZ, Ort      Straße, Haus-Nr.  

 

Wenn die Installation abweichend vom Antrag auf Wasserhausanschluss erstellt wurde, ist dieser 

erneut zu stellen. 

 

Die Installation erfolgt nach dem derzeitigen Stand der Technik – insbesondere DIN 1988 – und un-

ter Beachtung der Satzung über die öffentliche Wasserversorgung  und den Anschluss an die öffent-

liche Wasserversorgungsanlage – Wasserversorgungssatzung – der Stadt Drolshagen in der zurzeit 

gültigen Fassung. 

 

Die Anbringung des Zählers kann ab _________________ erfolgen. 

 

 

____________________  ____________________  ____________________ 
Ort, Datum    (Verantwortlicher Fachmann)  Unterschrift und Stempel 

  

  

Wasserwerk der 

Stadt Drolshagen 

Postfach 1363 

57485 Drolshagen 

      

      

      

      

 Ihre Ansprechpartner 

Christina Arens 
Bauverwaltung, Stadtplanung, 
Grundstücksmanagement 

Telefon: (0 27 61) 970-168 
Telefax: (0 27 61) 970-201 
E-Mail: c.arens@drolshagen.de 
 
Altes Kloster 
Dechant-Fischer-Straße 7, 57489 Drolshagen 
Zimmer 204 
 
Mein Zeichen: 53.10.10-2021/000028 
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Vom WVU auszufüllen: 
 

 

 

Die vom zugelassenen Installateur fertiggemeldete(n) Wasseranlage(n) kann (können) in Betrieb 

genommen werden. 

 

 
 ja   nein Datum der Abnahme __________________ 

 
 
 
 

 

Der Zähler wurde am __________________ ausgehändigt.  

 

 

 

_____________________________ 
(Unterschrift) 
 

 
 

 
 

Ein nicht vollständig ausgefüllter Antrag geht an den Antragsteller zurück. 


